
Essdecken und Brottücher
Sofreh ist ein ol lgemeiner Ausdruck für Flochgewebe relot iv kleinen Formols, welche
von Nomoden und sesshofter Bevölkerung im lron, in Afghoniston und in der Türkei
ols Decke gebroucht wurden. lm engeren Sinn sind Sofrehs meist löngl iche, rechtek-
kige Essdecken. Sie wurden im Zelt oder im Hous ousgebreitet, insbesondere für den
ehrenvol len Empfong von Gösten.

Die meisten heute noch sind ols die entsprechende
vorhondenen Exemplore stom- Zeichnung ouf den Schmqlsei-
men ous Khoroson und dem ten. Besonders bei den Belut-
ongrenzenden Westofghoni- schen sind diese Dreiecke fein
ston und wurden von den dort ousgestoltet und quch mit fei-
onsössigen Belut-
schen gefert igt.
Die durchschnitt-
liche Grösse der
Belutsch-sofrehs
betrögt 80- I  00
cm in der Breite
und l5o-200 cm
i n  d e r  L ö n g e .
E b e n f o l l s  n o c h
zohlreich vorhon-
den sind die et-
wos fo rb igeren
Sofrehs der Kur-
den von Khoro-
son. Diese sind et-
wqs schmöler, co.
60-90 cm, doftir
qber I 50-200 cm
long. Sofrehswer-
den in verschiede-
nen Flochgewe-
be-Techniken her-
ges te l l t ,  wobe i
quch geknüpf te
Florportien in der
Bordüre und - be-
sonders bei den

Reihung, ober ouch einzeln -

e in L iebl ingsmot iv  in  e iner
Londschoft, wo Böume Selten-
heitswert hoben. Sowohl die
Belutsch- ols ouch die Kurden-

Sofrehs weisen on
ihren Schmolsei-
ten reich verzierte
Schürzen ouf. Be-
sonders beiArbei-
ten der Kurden
kön nen d  iese
Scht i  rzen sehr
breit sein. Sie sind
hier meist in Sou-
mok-Technik geor-
beitet, ober quch
S c h l i t z w i r k e r e i
kommt vor. So-
f  reh s wu rden
ouch ftir qndere
Zwecke herge-
s te l l t .  Zum Be i -
spiel gibt es dqs
so f reh -ye  nqn -
pozi (pozi = bok-
ken),  dos "Tuch

zum Bro t  bok -
ken". Dos ofenfri-
sche Bro t  w i rd
dorouf gelegt und
d ie  v i e r  Eckeq
werden zusom-

Kurden - vereinzelt im Feld nen Hökchen besetzt. Jene der mengebunden, um dos Brot
vorkommen. Dos Mittelfeld, Kurden hingegen sind ziem- souber zu holten. In gleicher
hAufig iri komelforbenerSchqf- lich schmql und rogen weit in Weise leg.t mon ouf diese Tü-
wolle, istwie bei den Ru-korssi dos oft fqst leere Feld hinein. cher in der Grösse von co.
meistdurch oneinondergereih- Ein hAufiges Innenfeld-Motiv l00xl 00 cm ouch den Brot-
te Dreiecke oder öhnliche Fi- der Beltusch-sofrehs sind stil i- teig ous.
guren obgegrenzt, wobei die sierte Böume oder Ströucher
ieiilichen Tigur"n oft grösser in porolleler oder versetzter Gerd Naf, Rudolf J. Grof
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